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Diese Nummern
haben gewonnen

Mindelheim Im Adventskalender des
Rotary Clubs Mindelheim und der
Mindelheimer Zeitung gibt es täg-
lich attraktive Preise zu gewinnen.
Hier die aktuellen Gewinnnum-
mern:

Donnerstag, 22. Dezember

● Vier Geschenkgutscheine von
Kotter - Mein Friseur im Wert von
je 30 Euro haben gewonnen:
1772, 1620, 1013, 1270

● Drei Reisegutscheine von Klaus
Reisen im Wert von je 50 Euro ge-
hen an die Nummern:
437, 2945, 41

● Vier Essensgutscheine vom Land-
gasthof Nassenbeuren im Wert von
je 25 Euro gehen an die Nummern:
1702, 2381, 1139, 2238

● Zwanzig Geschenkgutscheine von
Modehaus Stammel-Schöffel im
Wert von je 25 Euro haben gewon-
nen:
1603, 1351, 706, 3465, 1134, 1259,
2181, 1921, 3210, 1570, 973, 2703,
557, 1934, 2189, 3206, 2064, 362,
29, 695

Die Gewinner erhalten ihre Preise
unter Vorlage des Adventskalenders
bei den jeweiligen Sponsoren. Prei-
se, die bis zum 30. Juni 2017 nicht
eingelöst werden, verfallen.

Rotary�Adventskalender

Unterallgäu kompakt

Polizeireport

EPPISHAUSEN

Wasserzähler
werden abgelesen
Beauftragte des „Zweckverbandes
Staudenwasser“ lesen bis zum
Jahresende in Eppishausen mit
Aspach und Weiler, Könghausen
mit Ellenried, Lutzenberg, Klen-
kerhöfe, Aufhof und Weißenhof
sowie in Mörgen die Wasseruhren
ab. Die Bewohner werden gebe-
ten, für ungehinderten Zugang zu
den Zählern zu sorgen. Wer in die-
ser Zeit nicht erreichbar ist, sollte
den aktuellen Stand der Wasseruhr
unter der Telefonnummer
08262/9692-0, per Fax an
08262/9692-20, per E-Mail an ge-
buehren@staudenwasser.de oder
im Internet unter www.staudenwas-
ser.de melden. Wird der Zähler-
stand nicht bis zum 31. Dezember
mitgeteilt, erfolgt eine Schätzung
des Jahresverbrauchs. Wer einen
Funkzähler hat, braucht nichts zu
unternehmen.

Vom 27. Dezember bis 9. Januar
2017 liest Familie Raffler in Hasel-
bach die Wasseruhren und Strom-
zähler ab. Den Stromverbrauch
erfasst sie ebenfalls in Aspach und
Weiler. Auch hier ist für freien Zu-
gang zu den Zählern zu sorgen. Wer
in diesem Zeitraum nicht anwe-
send ist, sollte sich bei Familie Raff-
ler unter der Telefonnummer 593,
oder bei der VG Kirchheim unter
der Telefonnummer 8608-15,
melden. (kk)

MINDELHEIM

Malteser verteilen das
Friedenslicht
Der Malteser Hilfsdienst wird auch
in diesem Jahr das Friedenslicht
aus Bethlehem holen um es am Hei-
ligen Abend zu verteilen. Das
Licht soll als Zeichen für den Frie-
den immer weiter gegeben wer-
den. Am Heiligen Abend Samstag,
24. Dezember, kann das Licht im
Malteser Haus, Zeppelinweg 13,
von 9 bis 16 Uhr abgeholt werden.
Außerdem wird es vor und nach den
Gottesdiensten am Heiligen Abend
in der Pfarrkirche St. Stephan ver-
teilt. Für den Transport werden
Kerzen in Laternen oder mit Wind-
schutz empfohlen. (fman)

MINDELHEIM

Versuchter Einbruch
in Sozialstation
In der Nacht auf Dienstag ist ver-
sucht worden, in die Sozialstation
in der Landsberger Straße in Min-
delheim einzubrechen. Laut Poli-
zei fanden sich entsprechende Spu-
ren an einer Bürotür. Der entstan-
dene Schaden wird auf 200 Euro ge-
schätzt. Die Polizei Mindelheim
bittet um Hinweise unter der Tele-
fonnummer 08261/76850. (mz)

Betrunken mit dem
Lastwagen gefahren

Einen betrunkenen Lastwagenfah-
rer hat die Mindelheimer Polizei
am späten Dienstagabend aus dem
Verkehr gezogen. Die Polizei stell-
te laut Pressebericht bei dem
37-Jährigen Alkoholgeruch fest.
Ein anschließender Atemalkoholtest
ergab einen Wert von mehr als
1,1 Promille. Anschließend wurde
dem Fahrer deshalb Blut abge-
nommen. Neben dem Führer-
scheinentzug erwartet den Last-
wagenfahrer nun auch eine Strafan-
zeige wegen Trunkenheit im Ver-
kehr. (mz)

Optisch und akustisch ansprechend: der Oberstufenchor des Maristenkollegs. Er war nicht der einzige Chor, der beim Adventskonzert des Maristenkollegs auftrat. Auch die an�

deren Gruppen hatten Stücke einstudiert, die sie nun zu Gehör brachten. Fotos: sid

Höhepunkte setzten Korbinian Mendler (Solovioline) und Hanna Meidert (Sopran).

Das mit ganz anderen Klangfar-
ben zu steigern, konnte nur noch
„Doktor No-El“ von Mykola Leon-
tovich mit der Big Band. Kein Wun-
der, dass da sogar Schafe mit-
swingten. „The Swingin Shepherd
Blues“ von Ralph Arthur Roberts
brachte fast den Schlussakkord.
Bernhard Hess bedankte sich im
Namen des Maristenkollegs beim
Hausherrn Dekan Andreas Straub
dafür, dass er das Gotteshaus als
Konzertsaal zur Verfügung stellte.
Zu den Schülern gewandt, betonte
er: „Es ist immer eine Freude, mit
euch zu arbeiten.“ Nach dem ge-
meinsam gebeteten „Vater unser“
begleiteten die Big Band, das Blech-
bläserquartett und das Orchester
den Oberstufenchor beim „Wachet
auf“ von Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy. Die Besucher blieben ste-
hen, bis Bernhard Hess ihnen sagte:
„Sie dürfen jetzt gehen.“ Stand da
nicht im Programm als Abschluss
„Glockenläuten“? Als das jedoch
nicht erklang, verließen die Men-
schen lächelnd die Kirche. Mit dem
Erlös der Spenden werden Schulen
in Burkina Faso unterstützt. Es wer-
den Schulmöbel angeschafft. Eben-
falls unterstützt wird der Kauf eines
Flügels fürs Maristenkolleg.

von Johann Sebastian Bach und
Korbinian Mendler an der Violine
mit dem „Largo“, dem 2. Satz, und
dem „Allegro“, dem 3. Satz aus
„Die vier Jahreszeiten – Winter“
von Antonio Vivaldi, zupfend und
streichend von den jungen Orches-
termitgliedern begleitet.

Großes Können bewies der große
Oberstufenchor, gemeinsam mit
dem Orchester bei „Bethlehem Spi-
ritual“ von Donald Moore und
„Machet die Tore weit“ von Georg
Philipp Telemann. Die Gäste in der
Stadtpfarrkirche waren durch diese
Klangfülle überaus beschenkt.

deutscher, englischer oder französi-
scher Sprache gesungene Lieder –
wie das „Il Est Né Le Divin Enfant“
aus Frankreich, das „Mariä Wiegen-
lied“ von Max Reger sowie die Ode
„An die Freude“ von Ludwig van
Beethoven und das „Sang Til Jule-
traeet“ von Edvard Grieg, um nur
einige wenige Titel zu nennen – je-
des Stück hatte einen ganz besonde-
ren Klang. Die Lieder waren immer
auf die Stimmqualitäten der einzel-
nen Jahrgangsstufen ausgelegt.

Einzelne Höhepunkte gestalteten
Hanna Meidert mit ihrem klaren So-
pran mit dem Lied „Quia Respexit“

VON MARIA SCHMID

Mindelheim Glockenhelle Stimmen
der Jüngsten aus den Chorklassen 5
und 6, dem Mittelstufenchor, dem
Auswahl- und Lehrerchor bis zum
äußerst harmonisch klingenden
Oberstufenchor: Das Maristenkol-
leg brachte in der Stadtpfarrkirche
St. Stephan in Mindelheim ein Ad-
ventskonzert zu Gehör, das den
Gästen größte Freude bereitete. Da
war es kein Wunder, dass sie nicht
bis zum Ende des Konzertes mit
dem Applaus warteten. Der Bitte,
den Beifall aufzusparen, konnte we-
gen der Begeisterung nicht Folge
geleistet werden.

Den Schülern und Lehrern war
das ein wohlverdientes Lob für die
Mühen, die sie in den vergangenen
Wochen und Monaten bei den Pro-
ben nicht gescheut hatten. Da kam
echte Advents- und Erwartungs-
stimmung auf das Christfest auf.
Schon das zu Beginn gesungene
„Advent“ von dem schwedischen
Komponisten Otto Olsson, gesun-
gen vom Eltern-Lehrer-Schüler-
Chor war ein Genuss. Das begleiten-
de jungendliche Orchester und das
Bläserquartett sorgten für einen au-
ßergewöhnlichen Hörgenuss. Ob in

Kirche wird zum Konzertsaal
Advent Glockenhelle Stimmen und weihnachtliche Klänge bei den Maristenschülern

Tiefgarage bleibt
Minusgeschäft

Mindelheim Die Altstadt-Tiefgarage
im früheren Ochsenareal hat der
Stadt Mindelheim im Jahr 2015 ei-
nen Verlust über 42 922 Euro einge-
bracht. Einnahmen in Höhe von
29 545 Euro stehen Ausgaben in
Höhe von 72 467 Euro gegenüber.
Die Stadt Mindelheim hatte im Jahr
2009 von der Firma LPE Pfaffen-
hausen die ersten Ebene der Tiefga-
rage mit 45 Stellplätzen gekauft.
Der Fehlbetrag ist laut Kämmerer
Wolfgang Heimpel vor allem durch
die Abschreibungen zustande ge-
kommen, die knapp 42 000 Euro
ausmachten. Anders gesagt: Der
laufende Betrieb der städtischen
Tiefgarage könnte aus den Einnah-
men bestritten werden. (jsto)

Freie Fahrt für alle
zwischen Salgen und Mörgen

Einweihung Die Kreisstraße MN 3 wurde erneuert.
Auch für Radler und Fußgänger gibt es ein Weihnachtsgeschenk

VON ULLA GUTMANN

Salgen Ausgefahrene Bankette,
Spurrillen und Risse sind auf der
Straße zwischen Salgen und Mörgen
nun Vergangenheit. Landrat Hans-
Joachim Weirather freute sich über
den gelungenen Neubau des Stre-
ckenabschnittes der Kreisstraße
MN 3, bei dem „der Straßenkörper
neu geschaffen“ wurde, wie er er-
klärte. Zuvor hatte die Straße auf
der 1,6 Kilometer langen Strecke
eine technisch unzureichende Breite
und einen ebensolchen Untergrund.

Die neue Straße hat mit 6,5 Me-
tern eine ausreichend breite Profil-

decke, daneben verläuft der neue
Radweg. Bei den Baumaßnahmen
wurden zudem die Zufahrten zu den
abzweigenden Feldwegen erneuert
und an drei Brücken wurde eine
neue Abdichtung mit Schutzschicht
angebracht. Betroffen sind die Brü-
cke über die östliche Mindel in Sal-
gen, die Lettenbachbrücke und die
Flossachbrücke in Mörgen.

Der neue Geh- und Radweg ver-
läuft mit einer neuen Brücke über
den Lettenbach. Die Baumaßnah-
men an der Straße und die Bepflan-
zung am Rand entlang konnten in
diesem Jahr abgeschlossen werden,
nur der Radweg bekommt noch eine

weitere Deckenschicht. Walter
Kleiner vom Tiefbauamt erklärte,
dass dies im Frühling 2017 gemacht
werde, sobald „die Mischanlagen
wieder laufen“, sagte er und fügte
hinzu: „Radeln und spazieren gehen
kann man aber jetzt schon!“

Alle Redner richteten besonderen
Dank an die Anlieger, die Flächen
für diese Baumaßnahmen zur Ver-
fügung gestellt hatten. Die Gesamt-
kosten des Projektes betragen
2,1 Millionen Euro, der Freistaat
steuert 58,5 Prozent der förderfähi-
gen Kosten bei. Am Geh- und Rad-
weg beteiligen sich die Gemeinden
Salgen und Eppishausen mit 20 Pro-
zent.

Besonders stolz sind die Bürger-
meister von Eppishausen auf die
neue Brücke vor Mörgen über die
Flossach. In diesem Bereich wurde
eine neue Straßenlaterne ange-
bracht, um Radlern und Fußgän-
gern auch nachts eine gute Sicht zu
gewähren. Ein großes Projekt für
die vergleichsweise kleinen Ge-
meinden Salgen und Eppishausen,
aber wie Bürgermeister Johann Eg-
ger ergänzte: „Für Radler hatte bis-
her die enge und kurvige Straße
schon Erlebnischarakter. Der neue
Radweg ist verkehrssicher und wird
sicher viel genutzt, da er durch ein
schönes Stück Landschaft führt.“

Die Mitarbeiter des Landratsamts hatten für die Eröffnung des Streckenabschnitts der

Kreisstraße MN 3 extra eine große Schleife mitgebracht. Foto: Gutmann

Freie Fahrt
für Senioren

Angebot Wer seinen Führerschein abgibt,
darf ein Jahr lang kostenlos den Bus nutzen

Unterallgäu Für Senioren, die kaum
noch Auto fahren oder sich im Stra-
ßenverkehr unsicher fühlen, gibt es
im kommenden Jahr ein neues An-
gebot: Geben diese ihren Führer-
schein bei der Führerscheinstelle
am Landratsamt ab, erhalten sie
vom Verkehrsverbund Mittel-
schwaben (VVM) ein Seniorenti-
cket und fahren damit ein Jahr lang
kostenlos Bus. Darauf macht das
Landratsamt Unterallgäu aufmerk-
sam.

Mit dem Seniorenticket soll die
Entscheidung, nicht mehr selbst
Auto zu fahren, etwas leichter ge-
macht werden. Außerdem möchte
der VVM damit zeigen, dass man
auch mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln in der Region mobil bleiben
kann.

Die Führerscheinstelle am Un-
terallgäuer Landratsamt weist da-
rauf hin, dass nach Abgabe des
Führerscheins keine Berechtigung
mehr besteht, ein Auto zu fahren.
Nach Ablauf des Seniorentickets
erhält man den Führerschein auch
nicht wieder zurück. Es sei denn,
man lässt sich diesen neu erteilen.
Eine Neuerteilung ist allerdings
nur möglich, wenn die sogenannte
Fahreignung gegeben ist, also wenn
beispielsweise keine gesundheitli-
chen Einschränkungen vorliegen.

Ob es geeignete Busverbindun-
gen vom Wohnort und zu den be-
vorzugten Zielen gibt, erfährt man
bei der Mobilitätszentrale des
VVM. Diese ist täglich erreichbar
unter der Telefonnummer
01802/908070. (mz)

O Kontakt Wer überlegt, den Führer�
schein abzugeben, kann sich an Ilse
Hösle oder Rita Helms von der Führer�
scheinstelle am Landratsamt wenden
unter den Telefonnummern
08261/995�222 und �224. Die Fahr�
pläne des Verkehrsverbunds Mittelschwa�
ben sind im Internet abrufbar unter
www.vvm�online.de.

Senioren, die ihren Führerschein abge�

ben, fahren kostenlos Bus. Foto: Vögele

Mit dem Kinobus zu
Star Wars nach Türkheim

Kurz vor Weihnachten am Freitag,
23. Dezember, fährt der Kinobus
noch einmal von Mindelheim nach
Türkheim. Abfahrt ist um 15.45
Uhr am Busbahnhof Mindelheim.
Die Hin- und Rückfahrt kostet
zwei Euro, wobei ein Euro davon
auf den Ticketpreis angerechnet
wird. Im Filmhaus Huber wird ge-
zeigt: Rogue One: A Star Wars
Story. Telefonische Anmeldung bit-
te bis Donnerstag unter
08261/1383. (mz)
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